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Das P  P-Loch. 



Abstract
Hohlraum, schwarzes Loch, Peephole, Fehlstück, Pop-Latsch: die Pop-			         kultur zwischen Theorie und Praxis, neuen 
Ausblicken und schwarzem Loch, zwischen Subversion, Projektion, 			           Distinktion, Business-Blues, Geschmack, 
Hochkultur und ästhetischer Indifferenz. Der Einführungsvortrag zur 			           Reihe „Das Pop-Loch“ stellt Basisthesen 
und -definitionen auf, und nicht zuletzt die Frage: was bräuchte es eigent- 		       lich als Analyse-Grundlagen für praxisbe-
zogene Popkultur-Studien?
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